
OZG mit service-bw
Beispiel digitale Verwaltungsleistung „Hund anmelden“



Servicekonto mit eID:
Das Servicekonto kann kostenfrei erstellt werden. Eine Anmeldung 
ist über Benutzername und Passwort oder mit der Online-
Ausweisfunktion des Personalausweis möglich. Bei der Anmeldung 
mit der Online-Ausweisfunktion des Personalausweises können 
auch Verwaltungsleistungen, die der Schriftform bedürfen 
elektronisch beantragt werden. Anträge, die nicht der Schriftform 
bedürfen, können ohne Personalausweis beantragt werden.



Der Antragsteller kann den Antragsprozess 
entweder direkt über service-bw oder über die 
Webseite der Kommune starten, soweit diese 
die Funktion eingerichtet und freigeschaltet hat.



Mit einem Klick auf 
„Hund anmelden“ geht es los.



Service-bw verfügt bei Verwaltungsleistungen  
über Informationen 
• zur zuständigen Stelle, 
• zu den Voraussetzungen, 
• Fristen, 
• Unterlagen und 
• ggf. Kosten. 

Diese Parameter können schon vor dem Start 
des Antragsprozesses angesehen werden und 
werden von der jeweiligen Kommune gepflegt. 
In diesem Fall die Stadt Waiblingen.



Wenn der Antragsteller den Prozess startet, 
erhält er zuerst eine Übersicht über die 
Voraussetzungen und Kosten. Die notwendigen 
Parameter werden von der zuständigen 
Kommune gepflegt. Die Gebührensätze sind von 
Kommune zu Kommune unterschiedlich.



In diesem Reiter muss der Antragsteller 
seine persönlichen Daten und seine 
Adresse eintragen. Verfügt der 
Antragsteller über einen elektronischen 
Personalausweis mit eID-Funktion, kann er 
die Einwilligung zum Lesen erteilen, 
sodass die Felder automatisch befüllt 
werden. Die Postleitzahlen werden über 
Parameter durch die zuständige Kommune 
eingepflegt.



Hier kann der Antragsteller seinen Hund 
zur Anmeldung eintragen. Die Auswahl 
der Rasse hat Auswirkungen auf die 
Gebührenhöhe. 

Über „Weiteren Hund hinzufügen“ kann 
der Antragsteller gegebenenfalls einen 
weiteren Hund angeben, den er zusätzlich 
anmelden möchte.





Hier kann der Antragsteller eine Steuerbefreiung (z. B. 
für einen Blindenhund) beantragen. Er muss dafür 
einen Nachweis beifügen. Dieser kann als Datei 
hochgeladen oder aus dem Dokumentensafe 
übertragen werden. Im Dokumentensafe können die 
Nutzer die für elektronische Verfahren benötigten 
Dokumente verschlüsselt ablegen und verwalten.

Die kommunale Satzung wird von der zuständigen 
Kommune hinterlegt. 



Nach Abschluss der Eingabefelder wird 
eine Übersicht aller Daten erstellt. Der 
Antragsteller hat die Möglichkeit, seine 
eingegebenen Daten zu überprüfen und 
eventuelle Fehler zu korrigieren.



Der Antragsteller kann den Prozess 
entweder abschließen oder den Antrag 
zwischenspeichern. Er hat dabei die volle 
Kontrolle über den Prozess und seine 
Daten.



Sobald der elektronische Antrag abgeschlossen ist, wird eine Eingangsbestätigung im 
Postfach des Antragstellers auf service-bw ersichtlich. Die eingegebenen Daten werden 
an die zuständige Stelle in der Kommune gesendet.

Beim Prozess „Hund anmelden“ erhält der Nutzer nun per Post die entsprechenden 
Unterlagen (normalerweise: Hundesteuermarke und Gebührenbescheid).



Eingangsbestätigung im Postfach des Antragstellers auf service-bw.
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